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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Ablauf-
rinne gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Ablaufrinnen der zuvor genannten Art sind hin-
reichend bekannt vgl. EP-A-0677622. Sie umfassen vor-
nehmlich eine längliche Ablaufwanne mit einem Rost und
einer Ablaufvorrichtung, wobei die Ablaufwanne in den
Boden eingelassen und vorzugsweise mit Fliesen bündig
umrandet werden kann.
[0003] Es ist nunmehr weiterhin bekannt, die Ablauf-
rinne mit Nivellierelementen auszustatten. Bei den Nivel-
lierelementen handelt es sich vorzugsweise um Gewin-
destangen, die randseitig der Ablaufwanne per Gewinde
in Haltefahnen aufgenommen werden. Während der
Montage steht die Ablaufrinne auf den Gewindestangen
über dem Boden und kann durch Verdrehen derselben
auf eine gewünschte Höhe und Lage eingestellt werden.
[0004] Es hat sich jedoch gezeigt, dass insbesondere
bei langen Ablaufrinnen beachtliche Kräfte auf die Nivel-
lierelemente ausgeübt werden. Als Folge hiervon neigen
die Haltefahnen, bei denen es sich vornehmlich um fla-
che Blechfortsätze handelt, zum Durchbiegen, wodurch
sich erhebliche Schwierigkeiten bei der genauen Einstel-
lung der gewünschten Ablaufrinnenlage ergeben.
[0005] Hier setzt die vorliegende Erfindung an und
macht es sich zur Aufgabe, eine Ablaufrinne bereitzu-
stellen, die per Nivellierelement auf die gewünschte Po-
sition eingestellt werden kann, deren Nivellierelemente
jedoch wesentlich unempfindlicher gegenüber großen
auftretenden Lasten ausgestaltet sind.
[0006] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ei-
ne Ablaufrinne mit den kennzeichnenden Merkmalen des
Anspruchs 1 gelöst. Dadurch, dass die Ablaufwanne mit
einem zumindest abschnittsweise umlaufenden Kragen
ausgestattet ist, der zur Aufnahme der Nivellierungsele-
mente geeignet ist, kann eine wesentlich stabilere Auf-
nahme für die Nivellierungselemente bereitgestellt wer-
den, so dass Verformungen der Nivellierungselemente
nicht zu erwarten sind.
[0007] Es kann vorteilhafterweise vorgesehen sein,
dass der Kragen mit Bohrungen ausgestattet ist. Hier-
durch werden zum einen weitere Befestigungsmöglich-
keiten für die Nivellierelemente bereitgestellt, zum ande-
ren kann sich der Estrich durch die freien Bohrungen
verteilen, wodurch die Montage der Ablaufrinne wesent-
lich erleichtert wird.
[0008] Gemäß der vorliegenden Erfindung ist vorge-
sehen, dass der Kragen als Polymerbetonplatte ausge-
staltet ist. Die Ablaufrinne eignet sich in vorteilhafter Wei-
se zur Befestigung der Nivellierelemente, vorzugsweise
im Randbereich der Polymerbetonplatte.
[0009] Zur weiteren Steigerung der Stabilität der Ab-
laufrinne ist vorgesehen, dass die Ablaufwanne zumin-
dest teilweise in die Polymerbetonplatte eingegossen ist.
[0010] Zur besseren Einbettung bzw. Halterung der
Ablaufrinne in dem Estrich ist vorgesehen, dass die Po-
lymerbetonplatte zumindest abschnittsweise mit einem

umlaufenden Gitter ausgestattet ist, welches insgesamt
mit dem Estrich vergossen werden kann.
[0011] Vorteilhafterweise kann die Ablaufwanne einen
Boden mit mindestens einem Gefälle umfassen, wobei
endseitig des Gefälles eine Ablaufvorrichtung ange-
bracht ist. Hierdurch wird die abzuleitende Flüssigkeit
zielgerichtet zu der Ablaufvorrichtung geleitet.
[0012] Auch kann weiterhin vorteilhafterweise vorge-
sehen sein, dass die Ablaufwanne mit einer umlaufenden
ausladenden Fugenkante ausgestattet ist, wobei der Ab-
stand zwischen dem Kragen und dem oberen Ende der
Fugenkante in etwa einer Fliesenhöhe zuzüglich eines
für die Befestigung der Fliese verwendeten Fliesenkle-
bers entspricht. Entsprechend der Ausgestaltung der Fu-
genkante wird eine optimale Anschlussfläche für Fliesen
bereitgestellt, die um die Ablaufrinne herum verlegt wer-
den sollen. Insgesamt ergibt sich hierdurch eine ebene
Einheit aus Fliesen und Ablaufrinne.
[0013] Zur weiteren Montageerleichterung und Ver-
besserung des Fliesenanschlusses an der Fugenkante
kann vorteilhafterweise vorgesehen sein, dass die Fu-
genkante eine Kammer aufweist, die zwischen der Fu-
genkante und dem umlaufenden Kragen ausgebildet ist.
In die Kammer kann beispielsweise Fliesenkleber verfüllt
werden.
[0014] Als Abschluss für die Ablaufrinne bietet sich vor-
teilhafterweise ein Ablaufrost an, das mit Einlaufschlitzen
ausgestattet und in die Ablaufwanne einlegbar ist.
[0015] Zur Realisierung, beispielsweise eines Benut-
zerleitsystems, oder aber zu Hintergrundbeleuchtungs-
zwecken kann vorteilhafterweise vorgesehen sein, dass
die Ablaufwanne mit mindestens einer Leuchtenanord-
nung ausgestattet ist.
[0016] Als Leuchtenanordnung bieten sich aus sicher-
heitstechnischen Aspekten vorzugsweise Niedervolt-
lampe und/oder Leuchtdioden an.
[0017] Entsprechend der länglichen Ausdehnung der
Ablaufrinne kann vorteilhafterweise vorgesehen sein,
dass die Leuchtenanordnung entlang der Ablaufwanne
angeordnet ist. Hierdurch kann die Ablaufrinne sogar als
optischer Wegweiser eingesetzt werden. Auch kann eine
derart ausgestaltete Ablaufrinne vorteilhaft zur optisch
anspruchsvollen Trennung einer Duschkabine zu dem
übrigen Bad verwendet werden.
[0018] Weitere Merkmale und Vorteile der vorliegen-
den Erfindung werden deutlich anhand der nachfolgen-
den Beschreibung bevorzugter Ausführungsbeispiele
unter Bezugnahme auf die beiliegenden Abbildungen.
Darin zeigen

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer nicht erfin-
dungsgemäßen Ablaufrinne;

Fig. 2 eine Draufsicht auf eine nicht erfindungsge-
mäße Ablaufrinne;

Fig. 3 eine seitliche Ansicht einer nicht erfindunge-
mäßen Ablaufrinne;
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Fig. 4 eine frontale Ansicht auf eine nicht erfindungs-
gemäße Ablaufrinne;

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht einer Ausfüh-
rungsform einer erfindungsgemäßen Ablauf-
rinne;

Fig. 6 eine Draufsicht auf eine Ausführungsform ei-
ner erfindungsgemäßen Ablaufrinne;

Fig. 7 eine seitliche Ansicht einer Ausführungsform
einer erfindungemäßen Ablaufrinne;

Fig. 8 eine frontale Ansicht auf eine Ausführungs-
form einer erfindungsgemäßen Ablaufrinne;

Fig. 9 eine seitliche Schnittansicht auf eine weitere
Ausführungsform einer erfindungsgemäßen
Ablaufrinne mit einer Leuchtenanordnung;

Fig. 9a eine ausschnittvergrößerte Darstellung einer
Ablaufrinne gemäß Fig. 9.

Zunächst wird auf Fig. 1 Bezug genommen.
[0019] Eine Ablaufrinne 1 umfasst im Wesentlichen ei-
ne längliche Ablaufwanne 3, die bodenseitig mit einer
Ablaufvorrichtung 2 ausgestattet und von einem Ablau-
frost 4 verschlossen ist, sowie Nivellierelemente 6, die
dazu geeignet sind, die Ablaufwanne 3 in einer ge-
wünschten Bodenhöhe und Lage zu positionieren.
[0020] Zur Einleitung der abzuleitenden Flüssigkeit ist
vorgesehen, dass das Ablaufrost 4 mit Einlaufschlitzen
7 ausgestattet ist, durch welche die Flüssigkeit in die Ab-
laufwanne 3 gelangen kann. Die Ablaufvorrichtung 2 ist
etwa mittig der Ablaufwanne 3 angeordnet, wobei der
Wannenboden 13 mit einem leichten Gefälle in Richtung
der Ablaufvorrichtung 2 ausgestattet ist, so dass sicher-
gestellt werden kann, dass sich die Flüssigkeit im Bereich
der Ablaufvorrichtung 2 sammelt.
[0021] Des Weiteren ist die Ablaufrinne 1 mit einem
umlaufenden Kragen ausgestattet, der sich vorzugswei-
se um die gesamte Ablaufrinne 1 erstreckt. Es ist vorge-
sehen, dass dieser Kragen als Polymerbetonplatte 11
ausgestaltet ist.
[0022] In einer ersten, nicht erfindungsgemässen Aus-
führungsform gemäß den Fig. 1 bis 4 ist der Kragen als
Blechprofil 8 ausgestaltet, wobei die Nivellierungsele-
mente 6 in diesem Blechprofil 8, vorzugsweise im Be-
reich der äußeren Kragenkanten, aufgenommen wer-
den. Selbstverständlich können auch weitere Nivellie-
rungselemente 6 bzw. die vorhandenen Nivellierungse-
lemente 6 an beliebigen Positionen des Blechprofils 8
angebracht sein, wobei hierfür bereits Bohrungen 15 in-
nerhalb des Blechprofils 8 angeordnet, sind, die das je-
weilige Nivellierungselement 6 aufnehmen können.
[0023] Darüber hinaus erfüllen sowohl das Blechprofil
8 als auch die Bohrungen 15 weitere Funktionen. Einer-
seits dient das Blechprofil 8 als Halteelement für die Ab-

laufrinne 1, indem das Blechprofil 8 unterhalb der oberen
Wannenkante verläuft und zusammen mit der Ablauf-
wanne 3 vergossen werden kann. Andererseits dienen
die Bohrungen 15 zur Verteilung einer Montagemasse,
beispielsweise einem Estrich.
[0024] Gemäß der vorliegenden Erfindung ist vorge-
sehen, dass der Kragen aus einer Polymerbetonplatte
11 besteht, in den die Ablaufwanne 3 zumindest teilweise
eingegossen ist. Auch hier ist vorgesehen, dass die Ni-
vellierelemente 6 im Bereich der Polymerbetonplatte 11
angeordnet sind. Des weiteren ist bereits ein Gitter 12 in
die Polymerbetonplatte 11 eingegossen, welches den
Rand der Polymerbetonplatte 11 säumt, so dass die Ab-
laufwanne 3, die Polymerbetonplatte 11 und das Gitter
12 im Wesentlichen entlang einer Ebene ausgerichtet
sind. In dieser Ausführungsform wird das Gitter 12, als
auch teilweise die Polymerbetonplatte 11 mit dem Estrich
vergossen.
[0025] In Fig. 9 ist nunmehr eine seitliche Schnittan-
sicht einer Ausführungsform der vorliegenden Erfindung
gemäß der Fig. 5 bis 8 dargestellt. Hieraus, insbesondere
aus Fig. 9a, ist eine umlaufende Kante 5 der Ablaufwanne
3 erkennbar, die oberhalb der Polymerbetonplatte 11 ver-
läuft. Vorzugsweise entspricht die Höhe zwischen der
umlaufenden Kante 5 und der Oberfläche der Polymer-
betonplatte 11 einer Fliese (hier nicht dargestellt) zuzü-
glich der verwendeten Fliesenkleberschicht, so dass
Fliesen bündig an der umlaufenden Kante 5 verlegt wer-
den können und zusammen mit dem Rinnendeckel 4 eine
Ebene bilden. Auch kann die umlaufende Kante 5 aus-
ladend an der Ablaufwanne 3 angeordnet sein, so dass
unterhalb der Kante 5 eine Kammer 10 entsteht, die bei-
spielsweise mit Fliesenkleber aufgefüllt werden kann.
[0026] Insgesamt ergeben sich durch beide Ausfüh-
rungsformen der vorliegenden erfindungsgemäßen Ab-
laufrinne erhebliche Montagevorteile. Zunächst können
die Nivellierelemente 6 wesentlich besser aufgenommen
werden, da eine Durchbiegung der Haltefahnen nicht län-
ger zu erwarten ist. Des Weiteren wird die Aufnahme der
Ablaufwanne 3 im Estrich wesentlich verbessert, da das
Gitter 12 zusammen mit der Ablaufwanne 3 und der Po-
lymerbetonplatte 11 eingegossen werden kann.
[0027] Auch ist in der Fig. 9 eine Ablaufrinne 1 darge-
stellt, die mit einer umlaufenden Leuchtenanordnung 14
ausgestattet ist. Die Leuchtenanordnung 14 kann, ob-
gleich hier nur in einer Schnittdarstellung gezeigt, sowohl
entlang der langen als auch der kurzen Seite bzw. Seiten
der Ablaufrinne 1 vorgesehen sein. Selbstverständlich
kann die Leuchtenanordnung 14 die Ablaufrinne 1 ins-
gesamt umschließen. Vorzugsweise ist eine Niedervolt-
glühbirne bzw. eine Leuchtdiode als Lichtquelle für die
Leuchtenanordnung 14 vorgesehen. Alternativ kann die
Leuchtenanordnung 14 auch durch eine Vielzahl von
Leuchtdioden gebildet werden oder aber ein Lichtleiter
zur Übertragung des Lichtes von der Lichtquelle zur
Leuchtenanordnung 14 verwendet werden. Durch diese
Maßnahme kann neben einer astethisch anspruchsvol-
len äußeren Erscheinungsform, eine Notbeleuchtung
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oder aber eine richtungsweisende Beleuchtung realisiert
werden.

Patentansprüche

1. Ablaufrinne (1), umfassend eine längliche Ablauf-
wanne (3) zum Einbau in eine Bodenstruktur unter
Zuhilfenahme einer aushärtenden Montagemasse,
wobei Nivellierungselemente (6) zur Ausrichtung der
Ablaufwanne (3) gegenüber der Bodenstruktur vor-
gesehen sind, wobei
die Ablaufwanne (3) mit einem zumindest ab-
schnittsweise umlaufenden Kragen (11) ausgestat-
tet ist, der zur Aufnahme der Nivellierungselemente
(6) geeignet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Kragen als Polymerbetonplatte (11) ausgestaltet
ist, die Ablaufwanne (3) zumindest teilweise in die
Polymerbetonplatte (11) eingegossen ist und die Po-
lymerbetonplatte (11) zumindest abschnittsweise
mit einem umlaufenden Gitter (12) ausgestattet ist.

2. Ablaufrinne nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Kragen mit Bohrungen (15) aus-
gestattet ist.

3. Ablaufrinne nach einem der Ansprüche 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Ablaufwanne (3)
einen Boden (13) mit mindestens einem Gefälle auf-
weist, wobei endseitig des Gefälles eine Ablaufvor-
richtung (2) angebracht ist.

4. Ablaufrinne nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Ablaufwanne (3)
mit einer umlaufenden ausladenden Fugenkante (5)
ausgestattet ist, wobei der Abstand zwischen dem
Kragen (11) und dem oberen Ende der Fugenkante
(5) in etwa einer Fliesenhöhe zuzüglich eines für die
Befestigung der Fliese verwendeten Fliesenklebers
entspricht.

5. Ablaufrinne nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Fugenkante (5) eine Kammer
(10) zwischen der Fugenkante (5) und dem umlau-
fenden Kragen (11) ausbildet.

6. Ablaufrinne nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Ablaufrost (4) vor-
gesehen ist, der mit Einlaufschlitzen (7) ausgestattet
ist und in die Ablaufwanne (3) einlegbar ist.

7. Ablaufrinne nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Ablaufwanne (3)
mit mindestens einer Leuchtenanordnung (14) aus-
gestattet ist.

8. Ablaufrinne nach Anspruch 7, dadurch gekenn-

zeichnet, dass die Leuchtenanordnung (14) mit
mindestens einer Niedervoltlampe ausgestattet ist.

9. Ablaufrinne nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Leuchtenanordnung (14) mit
mindestens einer Leuchtdiode ausgestattet ist.

Claims

1. Drainage channel (1), comprising an elongate drain
pan (3) for installing in a floor structure with the aid
of a curing installation compound, wherein levelling
elements (6) for aligning the drain pan (3) with re-
spect to the floor structure are provided, wherein the
drain pan (3) is equipped with a collar (11) which
extends peripherally around at least in sections and
which is suitable for receiving the levelling elements
(6), characterized in that the collar is designed as
a polymer concrete slab (11), the drain pan (3) is
cast at least partially into the polymer concrete slab
(11) and the polymer concrete slab (11) is equipped
with a peripheral grid (12) at least in sections.

2. Drainage channel according to Claim 1, character-
ized in that the collar is equipped with holes (15).

3. Drainage channel according to either of Claims 1 or
2, characterized in that the drain pan (3) has a base
(13) with at least one gradient, wherein a drainage
device (2) is mounted at the end of the gradient.

4. Drainage channel according to one of Claims 1 to 3,
characterized in that the drain pan (3) is equipped
with a peripheral protruding joint edge (5), wherein
the distance between the collar (11) and the upper
end of the joint edge (5) corresponds approximately
to a tile height plus a tile adhesive used for fastening
the tile.

5. Drainage channel according to Claim 4, character-
ized in that the joint edge (5) forms a chamber (10)
between the joint edge (5) and the peripheral collar
(11).

6. Drainage channel according to one of Claims 1 to 5,
characterized in that a drainage grating (4) is pro-
vided which is equipped with inlet slits (7) and can
be inserted into the drain pan (3).

7. Drainage channel according to one of Claims 1 to 6,
characterized in that the drain pan (3) is equipped
with at least one luminaire arrangement (14).

8. Drainage channel according to Claim 7, character-
ized in that the luminaire arrangement (14) is
equipped with at least one low-voltage lamp.
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9. Drainage channel according to Claim 7, character-
ized in that the luminaire arrangement (14) is
equipped with at least one light-emitting diode.

Revendications

1. Canal d’écoulement (1), comprenant un baquet
d’écoulement (3) allongé à encastrer dans une struc-
ture de plancher à l’aide d’une masse de montage
durcissante, les éléments de nivellement (6) étant
prévus pour orienter le baquet d’écoulement (3) par
rapport à la structure de plancher ;
le baquet d’écoulement (3) étant équipé d’un collet
(11) au moins en partie périphérique adapté au lo-
gement des éléments de nivellement (6) ;
caractérisé en ce que
le collet prend la forme d’une plaque de béton de
polymère (11), le baquet d’écoulement (3) est coulé
au moins en partie dans la plaque de béton de po-
lymère (11) et la plaque de béton de polymère (11)
est au moins en partie équipée d’un treillis (12) pé-
riphérique.

2. Canal d’écoulement selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que le collet est doté d’alésages (15).

3. Canal d’écoulement selon l’une quelconque des re-
vendications 1 ou 2, caractérisé en ce que le baquet
d’écoulement (3) comporte un plancher (13) doté
d’au moins une pente, un dispositif d’écoulement (2)
étant disposé du côté d’extrémité de la pente.

4. Canal d’écoulement selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 3, caractérisé en ce que le baquet
d’écoulement (3) est équipé d’un bord de joint (5)
périphérique sailli, la distance entre le collet (11) et
l’extrémité supérieure du bord de joint (5) correspon-
dant approximativement à une hauteur de carreau
à laquelle s’ajoute un adhésif de carreau servant à
la fixation du carreau.

5. Canal d’écoulement selon la revendication 4, carac-
térisé en ce que le bord de joint (5) comporte une
chambre (10) formée entre le bord de joint (5) et le
collet (11) périphérique.

6. Canal d’écoulement selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 5, caractérisé en ce qu’une grille
d’écoulement (4) est prévue laquelle est équipée de
fentes d’entrée (7) et pouvant être encastrée dans
le baquet d’écoulement (3).

7. Canal d’écoulement selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 6, caractérisé en ce que le baquet
d’écoulement (3) est équipé d’au moins un agence-
ment d’éclairage (14).

8. Canal d’écoulement selon la revendication 7, carac-
térisé en ce que l’agencement d’éclairage (14) est
équipé d’au moins une lampe à basse tension.

9. Canal d’écoulement selon la revendication 7, carac-
térisé en ce que l’agencement d’éclairage (14) est
équipé d’au moins une diode électroluminescente.
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